
Geschichte der Herz Jesu Kapelle in Vasad 

 

Mitte der 30iger Jahre wurde für die Katholiken, die verstreut in der Umgebung des Dorfes  

Vasad (30 km südöstlich von Budapest) auf Bauernhöfen lebten, eine Kapelle gebaut, die dem 

Herzen Jesu geweiht war. Sie diente bis Ende der 70iger Jahre als Gotteshaus, verfiel aber 

nach und nach zu einer Ruine, weil die Bauern abwanderten.  Nur einmal im Jahr zum Herz 

Jesu Fest pilgerten die Gläubigen hinaus, um bei der Ruine Gottesdienst zu feiern. Mehr und 

mehr aber wuchs die Sehnsucht nach einer Kapelle im Dorf Vasad. 

Im Februar 2004 wurde vom zuständigen Pfarrer Dr. Tibor Csaki über das Ordinariat Vac ein 

Antrag an die EU um Subventionen zum Bau der Kapelle in Vasad eingereicht. 

Nach langen Verhandlungen mit der Gemeinde schenkte diese schließlich der katholischen 

Kirche unter Bürgermeisterin Eva Meszaros 1000m² Grund für den Bau der Kapelle. 

Ein Benefizkonzert in der reformierten Kirche von Vasad, das auch symbolischen Charakter 

hatte, zeigte, dass die mehrheitlich reformierten Christen den Bau der Kapelle unterstützten. 

Im Oktober 2006 konnte mit dem Bau begonnen werden. Während der Arbeiten herrschte – 

Gott sei Dank – schönes Wetter. Schon im Dezember konnte die Kapelle mit einem kleinen 

Pfarrzentrum im Rahmen eines Gottesdienstes von Bischof Dr. Miklos Beer, als sakraler 

Raum bestätigt werden. 

Am 1.Juli 2007 wurde bei einem feierlichen Gottesdienst mit Weihbischof Dr. Lajos Varga 

und  unter großer Anteilnahme von katholischen, reformierten und evangelischen Christen, 

die Kapelle dem Herzen Jesu geweiht und unter das Patronat von Charles de Foucauld 

gestellt. 

Um den Gläubigen und Besuchern  der Kapelle das Leben von Br. Karl näher zu bringen, 

wurde 2008/2009 von Aniko Pethö und Erzsebet Paljanos an der Rückwand des 

Gottesdienstraumes ein 7m langes und 2m hohes Secco geschaffen, in dem der im Jahr 2005 

Seliggesprochene mit Personen dargestellt wird, die während und nach seinem Leben eine 

bedeutende Rolle eingenommen haben. 
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